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Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, 
inwieweit über einen Bürgerbeteiligungsfonds (beispielsweise in der Rechtsform einer 
Genossenschaft) Anteile an der Städtische Werke AG Kassel erworben werden können, 
ohne dass der mittelbare und unmittelbare Anteil der Stadt Kassel an der Städtische Werke 
AG unter 75,1 % fällt. 
 
Dies schließt auch die Prüfung einer Grundkapitalerhöhung durch die Städtische Werke AG 
ein, um so Kapitalanteile an einen Bürgerbeteiligungsfonds zu übertragen, ohne den 
bisherigen Anteil der Stadt Kassel an den Werken zu mindern. 

 
 Geänderter gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten zu prüfen, inwieweit über einen Bürgerbeteiligungsfonds 
(beispielsweise in der Rechtsform einer Genossenschaft) Anteile an der Städtische Werke 
AG Kassel erworben werden können, ohne dass der mittelbare und unmittelbare Anteil der 
Stadt Kassel an der Städtische Werke AG unter 75,1 % fällt. 
 
Dies schließt auch die Prüfung einer Grundkapitalerhöhung durch die Städtische Werke AG 
ein, um so Kapitalanteile an einen Bürgerbeteiligungsfonds zu übertragen, ohne den 
bisherigen Anteil der Stadt Kassel an den Werken zu mindern. 
 
In diesem Zusammenhang ist auch das konkrete Angebot von „Energie in 
Bürgerhand eG“ aus Freiburg zu Prüfen. 

 
 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 

 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Beschlusstext wird im 1. Absatz wie folgt ergänzt: 
„…75,1 % fällt und vor einer möglichen Beschlussfassung über den Weiterverkauf der 
Vattenfall-Anteile zu berichten.“ 

 
Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
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